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50 . Geburtstag von Ernst Krenek

19 . August ( Rath . Korr . ) Am 23 . August vollendet Ernst
Krenek , einer der bedeutendsten lebenden Vertreter der zeitge¬
nössischen österreichischen Musik sein 50 . Lebensjahr.

In Wien geboren , erhielt er an der Musikakademie Komposi-
tionsunterricht bei Franz Schreker , dem er an die Preußische
Musikhochschule nach Berlin folgte , um dort sein Studium zu be¬
enden . Schon seine Erstlingswerke in moderner Tonsprache fanden
Anerkennung . Nach kürzerem Aufenthalt in der Schweiz und Frank¬
reich wirkte Krenek als musikalischer Berater und Kapellmeister
am Opernhaus in Kassel und Wiesbaden , Die Theaterpraxis entwickel¬
te eine neue Richtung seiner Begabung . Rach der szenischen Kan¬
tate " Zwingburg ”

, der komischen Oper " Der Sprung über den Schat¬
ten ”

, der Oper ” 0pheus und Eurydike ” sowie mehreren Begleitmusi¬
ken zu Werken Goethes und Shakespeares erzielte die Jazzoper
" Jonny spielt auf ” einen Welterfolg , Die gleiche stilistische
Linie verfolgten die drei Einakter ”Der Diktator "

,
" Das geheime

Königreich " und " Schwergewicht , oder Die Ehre der Nation " . 1928
kam Krenek nach Wien zurück , wo er neun Jahre verblieb . Diese
Zeit wurde für seine künstlerische Entwicklung bedeutsam . Neben
einer fruchtbaren Kompositionstätigkeit , die in den Liederzyklen
"Heisebuch aus den österreichischen Alpen " und " Gesänge des spä-
^ erx Jahres ”

, in verschiedenen Kammer - und Orchesterwerken und in
der großen Oper " Das Leben des Orest ” zum Ausdruck kam , nahm
er am Wiener Kulturleben regen Anteil . Er wirkte als Musikschrift-
stel _ QTg Mitarbeiter der Tages - und Fachpresse , als Vortragender,
als Organisator von Konzerten zeitgenössischer Kammermusik , als
österreichischer Delegierter bei den Musikfesten der Internatio¬
nalen Gesellschaft für neue Musik sowie als Präsident der Öster-
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reichisehen Genossenschaft dramatischer Schriftsteller und Büh-
nenkömponisten . Ben Abschluß dieser Periode bildete das Musik-
drama "Karl der V. n . 1937 ging Krenek nach Amerika und wirkte
dort als Professor an verschiedenen Universitäten und Colleges*
Der Künstler , der gegenwärtig an einer Oper für Television ar¬
beitet , wird auf seinem Europareise im Herbst nach Wien kommen*

Die ’ Linie L während der Europa - Schwimmeisterschäften

19 . August ( Rath,Korr . ) Anläßlich der vom 20 . bis 27 . August
stattfindenden Europa - Schwimmeisterschäften wird die Linie L als
Zubringerlinie zum Stadionbad auch an Werktagen bis einschließ¬
lich Samstag , den 26 . August , von 7 . 30 Uhr ab Mariahilfer Straße,
Bahnhof Rudolfsheim , bis zur Prater Hauptallee geführt.

100 . Todestag von Nikolaus Lenau

19 . August ( Rath . Korr . ) Am 22 . August sind es 100 Jahre,
daß Nikolaus Lenau , einer der größten österreichischen Lyriker
und eine der stärksten dichterischen Begabungen seiner Zeit , ge¬
storben ist.

Sein Leben und Schaffen , in der Kunst zu vollkommener Ein¬
heit verschmolzen , wurde durch einen unwiderstehlichen Hang zu
tiefer Schwermut verhängisvoll beeinflußt , die dem Zwang seines
innersten Wesens und nicht der Modetorheit des Weltschmerzes ent¬
sprang , dem viele seiner Zeitgenossen huldigten . Nikolaus Eranz
Niembsch von Strehlenau , mit dem Bichternamen Lenau , wurde am
13 . August 1802 in Csatad bei Temesvar geboren . Nach dem frühen
Tod des Vaters von seiner Mutter erzogen , trieb er abwechselnd
Philosophische , juristische , landwirtschaftliche und besonders
medizinische Studien , die er aber trotz glänzender Teilerfolge
uicht zum Abschluß brachte . Als Student nahm er , ohne zunächst
a- s Dichter hervorzutreten , an dem literarischen Leben Wiens re¬
gen Anteil , In der Folgezeit teilte er seinen Aufenthalt zwischer
üen und Stuttgart , dem Mittelpunkt des schwäbischen Dichterkrei-
° es j niit dessen führenden Köpfen ihn innige Freundschaft verband.
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Anläßlich seines Aufenthaltes in Heidelberg * wo er seine medizi¬

nischen Studien beenden wollte * entstand der seiner inneren Un¬

ruhe entspringende Plan * nach Amerika auszuwandern , dessen impo¬

sante Natur und bürgerliche Freiheit ihn anzog . Ende Mai 1832

trat er die Heise an , aber schon im nächsten Jahr verließ er in

seinen Erwartungen enttäuscht * das Land . Inzwischen war die erste

Sammlung seiner Gedichte .bei Dotta erschienen * die Lenau mit einem

Schlag berühmt machten . Ihre nachhaltige Wirkung beruht vor allem

i; auf dem neuen Ion * der dem Zeitempfinden entsprach . Musikalität f
Leidenschaftlichkeit , stärkstes Naturgefühl , Phantasie , Freiheits¬

liebe sind ihre charakteristischen Merkmale . Von unheilvollem Ein-

\ fluß auf das Schicksal Lenaus war seine Begegnung mit Sophie von
Löwenthal . Las platonische Wahlverwandtschaftsverhältnis zu der

: geistig hochstehenden Frau seines Freundes stürzte den Lichter in

einen ausweglosen Gewissenskonflikt * der ' den Ausbruch seiner Krank

heit beschleunigte . Lenaus große Lichtungen " Faust "
,

" Savonarola"

, und " Die Albigenser " sind innerhalb eines Jahrzehnts entstanden

und stellen das Ergebnis seiner Auseinandersetzung mit religiös-

; philosphisehen Problemen dar . Sie sind Kunstwerke von erlesener

Schönheit * weisen aber schon deutliche Kennzeichen seines sich

umdüsternden Geistes auf . Las episch - dramatische Gedicht " Faust " ,
das sich ' über die herkömmlichen Hegeln der Poetik hinwegsetzt,
drückt die qualvolle Zerrissenheit des Lichters ergreifend aus.
Als sein Gegenstück ist das erst aus dem Nachlaß veröffentlichte

Fragment " Lon Juan " gedacht . In der epischen Trilogie " Savonarola"
tritt der Lichter für die Freiheit und für das reine Christentum
ein . Noch stärker ist die Freiheitstendenz ln dem Epos ?r Lie Albi¬

genser " betont * das wegen seiner glühenden Leidenschaftlichkeit
und Schilderungskurs t für das bedeutendste Werk Lenaus angesehen

, wird . Trotz seines bedenklichen Gesundheitszustandes , zu dessen

Verschlechterung auch unsichere finanzielle Verhältnisse beitrn-
gen , versuchte Lenau das ersehnte Lebensglück zu finden . Nachdem
sein Verlöbnis mit der Opernsängerin Caroline Unger gelöst war,
° eschloß der 42jährige die Frankfurterin Marie Behrends zu ehe¬
lichen und verkaufte , um seine wirtschaftliche Lage sicherzustel-
l 211 * das ausschließliche Verlagsrecht seiner Werke an Cotta . Auf
der Brautfahrt ereilte Lenau im September 184 .4 in Stuttgart das
^ erhangis . Lie bereits lange in ihm schlummernde Geisteskrankheit
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kam zum Ausbruch und machte seine Überführung in eine geschlossene
Anstalt notwendig , aus der er später in die Irrenanstalt in Ober-
Döbling gebracht wurde . Bort befreite ihn am 22 . August 1850 der
Tod aus seiner Geisocsnacht . Seine sterblichen Überreste wurden
auf dem Borfkirchhof in Weidling bestattet , der Bichter aber lebt
in seinen unsterblichen Werken weiter.

337 . 000 Schilling für Turn - und Sportvereine

19 . August ( Rath . Korr . ) Aus dem Wiener Sportfonds wurden
von der Stadt Wien wieder an 50 Turn - und Sportorganisationen
Kostenbeiträge in der Höhe von insgesamt 337 . 000 Schilling gewährt
Die Summen sollen für den Ankauf von Sportutensilien , für den
Sportbeurieb und anderes verwendet werden.

Bie den Vereinen bewilligten Subventionen werden ihren zustän
digen Verbanden , die die widmungsgemäße Verteilung zu überwachen
haben , zur treuhändigen Übernahme und Wciterleitung an die Vereine
überwiesen . Bic bewilligten Beträge , die im einzelnen zwischen
1 . 000 und 45 . 000 Schilling schwanken , werden auf einmal ausgezahlt

Führungen in der Römischen Ruinenstätte Hoher Markt

19 . August ( Rath . Korr . ) In der Römischen Ruinenstätte Hoher
Markt 3 finden bis auf weiteres jeden Bienstag um 9 Uhr , Freitag
^ 15 Uhr und Sonntag um 10 Uhr Führungen durch den Leiter der
Ausgrabungen , Br . Alfred Heumann , statt . Bie Besuchszeiten sind
Wle bisher Mittwoch und Freitag von 15 bis 19 Uhr und an allen
anderen Tagen außer Montag von 9 bis 13 Uhr.
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